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Der Tambonr > Wörth.

Vtnlcitnng.
Als die Nachricht von der Verzichllcist-

gründlich durchgesprochen und die Mehr-
heit des Cabinets beschloß, auf diese ecla
laute Genugthuung in versöhnliche Bah
»en einzulenken.

Der Kaiser Napoleon, dcr bis dahin,
wie dicS seine Gewohnheit, geschwiegen
hatte, erhob und entfernte sich. Es ent-

stand eine Pause und auch die »leisten
Minister verließen ihre Plätze, um in dem

an den Sitzungssaal anstoßenden Gemach
eine Cigarette zu rauchen uud zwanglos

Nur drei bliebe» zurück: Segris, Mau-
rice Richard und Lcboeuf.

Der Letztere befand sich seit dem Votum
i» der größten Aufregung und rief bestän-
dig, indem cr mit dem Falzbein ans sein
Portefeuille trommelte, wie ein Verzwei-
felter: ?O mein Gott! O mein Gott!"

Der Minister der schönen Künste, ein

?Aber, Marschall, beruhigen Sie sich;

steht; wir haben IS mit der ersten Mtlt-

tairmacht Europa's zu thun. Sind Sie
denn auch gerüstet?

Ob wir gerüstet find? rief Leboeuf,
wie ein Tiger aufspringend, gerüstet, wie
Frankreich es nie gewesen Ist und nie wie-
der sein wird. Glauben Sie mir, mein
lieber College, wenn mich nicht meine Hin-
gebung sür den Kaiser zurückhielte, ich be-
wahrte mein Portefeuille nicht eine Stunde

Bei diescn letzte» Worten war dcr Kai-
ser mit den anderen Mlnistrrn zurückge-
kehrt; auch er erschien erregter, als die
Minister ihn je gesehen hatten, aber als
ob er vor seinen Räthen selbst verbergen
wollte, was in ihm vorging, warf er nur
leise die Bemerkung hin, daß man doch
von Preußen auch Garantien für die Zu-
kunft verlangen müsse.

Eine Stunde darauf war es entschieden,
daß aus dieser Forderung ein <

In'lll gemacht werden sollte.

<shaS. Fr. Keller»
SchreiNincher Fabrikant

V «l cl> bind e r
2» t Vacka. Avcnnc, ZcidlcrS 810 ck.

Botl stand ige Maschinerien »nd
Werkzeuge, auSgewählleS Male-
rlal ilnd langjädrige Erfahrung
scpr» u»S Iu dcn Siand, alle» Anfordcrnngcn

aufs Bcstc, Sch»cl>ste zu cntsprcchc». Wir em-
pfcblcn u«S znr Anfcrligung aller inöglichcn

Schrcibbncliern,

Blank Nootci.
Srderbnchern,

Rccclpt Büchcr» :c.,
wrlche wir bcsscr und fchucllcr zu licfcrn im

Stande sind, dcn» irgcnd cin wcschäft hicr.
Ntt»cl?, tycbctbncher,

Mnsik,
Novellcnschatz

s>b»cll und stark gcbundcii nnd die billigst«»

Ittdcni wir hoffcn, daß das dcuischc Publikum
SeraulonS nnd »«igcgcnd nicht »»lcrlassc»

Mit Achtung!
EhaS. k! rcd. Kctlcr,

Scranton, dcn l. Dczbr 1^71>.?11,d7»

Defett! Defen!
Vettigstett Preisen.

Joseph Ober,

Be -, Kupfer-ck (Kistilwnarcn,

stäiidc, als Messer, Mabcln, Löifcl -vügclcifcn
bcstcr Qualität.

Besonders cmpstchl cr sciue aufs daiierbaftcslc

jeder Art. Äimztt

Nene S

Möl»e l - e sciZ »ist.

eröffnet liatt und stets dcr bcsten
Mobcl» z» den billigste» Prcifcn balle. Repa
raiurcn writeu prouipl und zur be-
sorgt.

2>egr.>l'»issen wende Ich inciue fpczlcllc A»f

Scranto», 2. Dcz. l«ii!l?ba

(Geschäfts Anjcige.
Nndcm die llnterzeichttctc» das frübcr von

Koch u. Eallowav grfübrte Möbclgeschäst In dcr
Penn Avrnuc, vbcrlialb Zliulberrv kauf-

nng, daß sie alle In das Möbelgeschäft einschla-
genden Artikel stet» auf Borralp hallen n»d z»
!

' bf »^

Johss Spröder,

>c c
,«c V

Dupliiieo s goldene Pille» für /riioc»
Dlipgiieo's.qoldenc Pillen sür /riniev

find gänzlich unschädlich,

Wirke» zauberartig iu jedeui Aalle,
Wirken zauberartig in jedeui Falle,

Preis !j!I per Box. Sechs BazeS 8 >

Ve,kauft durch H. F. Vobcck »nd MatbcwS
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Orchcstrion.

Damit waren die Würfel gefallen:

Deutschland halte den Krieg!
Aber alle, alle Deutschen schaaren sich

um den greisen Hcldenköntg, dessen Sil-
berhaar ihnen im Kampfe bisher überall

zösischcn Angriff und lieberm»!!) zurück,
zuweisen.

lim dcn Obersctdhcrr» dcS norddeutschen
Buntes, um König Wilhelm, schaaren sich

und was den Bestrebungen der bisten
Kräfte des PqlerlqndeS in Jahrhunderten
nicht gelaug, da» brachte der große Lugner
an dcr Seine serllgi Deutschland war
elnig und zwar durch die Wasfeubrüder-
fchaft der deutschen Hcere.

Fröhlich und voller Vertrauen auf ihre

den Rhetn.

Regiment. Lustig stiinmte» seine Mann-

schasten »In Lied an, dem wir die nachste-
henden Verse enlnehmen, weil sie genügend
den tn unseren Regimentern l-henden
Geist zeichnen.

Ich weiß nicht, tpaS soll es bedeuten,
Daß ich so heiter bin»

Den Kaiser, wir werden ihn ha'n.

Ich weiß nicht, was soll cs bcdcuik!>,
Daß ich so heiter bin?

?Acht Tage wir find in Berlin!"
Heut ist schon viel Pulver verschoss/u
Der Ochse steht noch nber'm Rhein;
Acht Tage sind lang schon verflossen
Na. 'S muß ja so schnell wohl »icht sein!

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,
Daß ich so heiter bin?
Man fabelt vo» teuflisch«n Meuten,
Von TurcoS und Zcphyrin:

Doch Menfchcn stud'S, wie andre auch
Uud we»u in die Brust wir sie paffen
So fall'» sie, wie wir, aus dcn Bauch.

Ich weiß nicht, was soll e» bedeuten,
Daß ich so heiler bin?
Man munkelt ln letzten Zelten,
Von einer Art Höllenmaschin':
Sie nenne» das Ding: Mitraillcuse,
Soll morden viel Tausend im Nu
Doch ist's wohl am End' nicht so böse
Man nimmt es, danu hat mau Ruh.

zofcnland hinein.
Dem Siege von Weißcnburg folgte dcr

vo» Wörth, in welcher blutigen, mörderi-
schen Schlacht, das tapfere ' Regiment

nicht weniger als dreißig e>n

büßte. Bekanntlich bestand dicse Schlacht
zumeist aus Positionsgefechlen. Anhöhe
aus Anhöhe, zumal sehr steil, mit Dörfern
bedeck! nnd mit feindlicher Artillerie ge-
spickt, die Infanterie in d.'n Weinbergen

nachdem die Artillerie durch wohlgezielle

Schüsse vorgearbeitet hatte.
Das Regiment ging mit Löwcnmuth

am linken Flügel vor. Milrailleusen-

bare Verluste bei. tteberall wildes
Schlachtgeheul, duS fast den Donner dcr
Geschütze übertönte. Dcr Major von
***an der Spitze des eisten Bataillons,
wird von einer Granate zerrissen, im
Augenblick daraus sinkt der jetzt das Com«
mando übernehmende Hauptmann, von
einer Kugel lödlllch durch die Brust ge-
troffcn, zu Boden. In wenigen Minuten

ist kein Offizier, um da» Bataillon zu füh-
ren, kein Tambour, kein Hornist mehr da

um die Kommando'S zu stgnalistren.

Da stellt sich ein alter Feldwebel, dem
der rechte Arm zerschmettert ist und der
den Degen in dcr Linken führt, an die
Spitze dcS heldenmüthigen Bataillons,
»eben ihm ein dreizehnjähriger Knabe
in Civilkleidern, der eine dcr verlassenen
Trommeln ergreift und tapfer den Sturm-
niarsch schlägt: das Regiment dringt vor-
wärts u»d wirst den Feind aus feiner
wohlverschanzten Stellung.

Der Sieg war mit ungeheuren Ver

lusten erkämpft, aber er war unser.
Der jugendliche, freiwillige Tambour

war unverletzt. Heldenmnth hatte ihm die
Bewunderung des NeginientS errungen,
dem er ans eigenem Antriebe, nm ihm
kleine Dienste zu leiste», als rin verlor
neS Kiud vo>.! berliner Pslastcr bcr gefolgt

Auf Kostcn dt.' Regiments erhtclt er

Tambouruniform und den Namen

?Der Tambour von Wörth!"

Sehr» wir, wer cr war, und wir es Ihm

,s.

Tapeten ck Wandpapier,

Keilster-NorliliM,

Schl-, Dliik- und Schreil'l'licher,

Sprecht bei uns vor.

Tic Dcuischc» wcrden fliidcn, daß »nscr Mc-
fchäft gcradc dcr Ort ist, wo sie prompt »nd rec»
bchandc» wcrdcii. (2Io!>)

Karl D. Neuffer,

Kapp»»-

lirlcn Lagr/ von Hiilcn u»d Kappcn allcr
Art auch Wollwaarcn, Splclfachen, Bi> -

chcr >c. baltc. Bcstcllungcn auf dcuischc und
rugllfchc Büchcr, bicsige und iu Dculschland cr-
schcincnde Zcitschrlftc» »nd Painphlctc >«crteu

schnc» »«d billig bcforgt.
Ilm zahlrclchcn Zuspruch bittct
lBap7

St Hntt,

Großes Modilien-Lilger,
Lackawanna Avcnur, Scrantiui, Pa.

Allc Zclt in großcr AuSwabl vorrälbig» B»-
rcaus, Coittmodc», Nachliischc, gcwöhttllchc und
Ans,lch Zische, Bcttstattcn jedcr Art, Matrazzcn

kcl uud andere Stiilile, .nindcrstüblche», Ntar-
mor-Tifche, Ruhbetten, Sopha'S, Spiegel jcdcr

»ttrößc kurz, alle in unfcr stach cinschlagcnde Ar-
tikel, solid und dillig, als die Zcitumständ» es er-

Lvknl-Verättdcrtt»g.

Möbeln! Möbcl»!
OZriefier H» <sv.,

Scranton, W. Kcbr. ltMi.

(Yarnev, Tripp K» t?v.,

IV»ilII i<> .111 < 11,

Sclittiipf-, Ranch- nnd Knn»
Tabnck, Pfcifcn »c.

Aug''Rauchta^ackS.

?teneö

Ltnblissemtitt.

Kltidtl-Gtschiist,
in I. l^cluindc.

gegcn^
iiiMkeltwll' ck IlneUlt'f,

207 Lacka Wanna Avenue, A>7
Zcldlcr'S Block.

Scranton, 29. April IBL9.

Wir zeigen nicht an,

k Uzlrrk,
Das billigste Groccrlc-Mcschäfl im Staate,

> Lackawanna Avc., I »NN

Peter Ereter,
N est «A llrilt ion,

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,
nebst anderen Itvfrifchnngen. 2!>f7<>

Vrstc Abtheilnttg.

Erstes Capitel.

Nach tec Schlacht bei Wörth.

llnfcr KiinigSfohn von Prcußcn
Friedrich Wllhcli» Ihnt cr hcißcn
Schlug bcl Wörlh dcn Allcrwcrlh'stcn
Dcr Franzose» Hochgcchrl'stcu.

Mac Maho»! Mac Mahou!
Krlpc kommt und hat Ihn schon.

Soldalcnlicd von lB7i>.

Dcn Tag zur Lust,

Die wackre Brust.

Also noch elninal! Sowie Du mir
wieder ein Ra sür ein Fla schlägst, gebe

ich Dir meine,. Tambourmajorstab zu ver-
schlucken? Hast Du mich verstanden?
Nun dann, also vorwärls! Antrete»,
Achtung! Die Hacken zusammen! Knie
gerade kerzeiige.'ade?nicht so dastehen,
als wären Dir die Eisheine geknickt!
Die Ellenbogen hübsch vom Leibe ab und
die Schlägel in der Hand! So so
laß ich mir'a gefallen! Der Tambour
niuß immer schön und adreit sein, selbst
wenn er »icht trommelt! Also nochmals:
Achtung! Den Kopf gkrade! Das Kinn

letzten Worte mit douuerudcr Stimme
sprach, balar.cirte er graziös seinen riesi-
gen Stock, trat einen Schritt zurück und
betrachtete mit einem tiefen Kennerblick,
in welchem sich zugleich ei» Schein von
Zufriedenheit und Wohlgefallen abspie-
gelte, de» vor ihm stehende» dreizehnjäh-
rigen Tambour.

Wuchs. Seine athletische Gestalt, seine

Kraft. Ab«r In Folge eines bizarren El-
gtnstuns der Natur wurde dieser Niesen-
körper durch einen Kopf von fast lächerli-
cher Kleinheit gekrönt. Fast hätte man

diesen sür ein EI halten können denn
er Halle die Forni desselben, das auf

Bciiu ersten Anblick war es sogar schwer,
diescn Kopf in feinen Einzelheiten zu be--
urlhcilcn. Was vor Allem auffiel, war
eine Art Wald von rölhllchem Haar, da»
hie nnd da eine dunklere Färbung zeigte.
Haar, Augenbranen, Nasen- und Kinn»

feurigsten Roth. Die niedere Sllrn ließ

nicht sah. Zwei kleine graue Augen zeig-
ten sich »uter starken buschigen Augen-
brauen. Die etwas vorstehenden Backen-
knochen, das fast spitze Kinn und die ebenso
geformte Nase verriethen in keiner Weife
die ursprüngliche Farbe des Gesichts, doch
mochte dieselbe auch wohl einmal weiß ge-

Unter dem großen Helme, welcher dies
seltene Haupt hedcckte, verschwand das
Gesicht zum Theil. Die Uniform unsers
TainhourmajorS war nagelneu zu nennen

und bot nichts Auffälliges, was der Mühe
werth gewesen wäre, hier verzeichnet zu
werden. Wenigstens war an ihnen nichts
davon z» sehen, daß ihr Träger bereits
die blutigen Schlachten vo» Weißenbing
und Wörth nMgemacht hatte.

Nur am Helm waren zwel bedeutende
Beulen zu bemerken, die darauf hinzudeu-
ten schienen, daß der kleine Kopf des Re-
glmentstambours feindlicherfelis In Ge-
fahr gewesen war. Regen, Wind und
Unwetter aller Art hatten noch keine we-
sentliche Metamorphosen hervorgebracht.

Auf seinen Tambourmajorstab gelehnt,
schien Schulze so hieß unser neuer Be-
kannter ?vo» sich selbst entzückt zu sein.

Der kleine Tambour vor lhm steckte tn
nagelneuer Uniform und war so frisch,
wie ein Hühnchen, das soeben aus dem Ei
gekrochen.

Eine herrliche Augustsonne schien auf
diese Scene, der als Nahmen die hügelige
Umgebung des durch die flegreicht Schlacht
so schnell berühmt gewordenen Städtchens
Wörth diente. Hier befand sich im Augen-
blick das Hauptquartier der deutschen
Südarmee, die aus preußischen, baierschen
nnd württenibergtschen Truppentheilen

mando des Kronprinzen von Preußen
stand, jenes siegreichen Heerführers, dessen
Naine nicht blos als der elnes tüchtigen
Heerführers, sondern auch als der eines
tüchtigen und edlen Menschen in Europa
bekannt geworden.

Stolze Südarmee! Sie befand sich im
Vollgefühl des Siegers. Vor drei Tagen
erst hatte sie bet Weißenbnrg einen glän-
zenden Sleg über die Franzosen erfoch-
ten, die Ihre fast uneinnehmbare Stellung
aus dem Geißberge vor den vereinigten
deutschen Armeen aufgaben und in schnell-
ster Flucht ihr Heil suchten. Der weltbe-
rühiite General ?von viele» gerühmten
der Beste! Marschall MacMahou war

Alllllllicr24.
und dicse befand sich ii: vollständiger Aus.
lösuug. Und viel zu verwundern war
hierbei nicht. Die Herren Franzosen hat-
ten sich mit ihrer Kriegserklärung über-
eilt und waren noch lange nicht so gerü-
stet, wle sie halten fein sollen. Mit einem
Wort, es fehlte bet ihnen an allen Ecken
»nd Kanten.

Wie ganz anders sah es in dieser Be-
ziehuug bei den Deutschen aus! Unifor-
mirung. Munition, Sold, nichts ließ et-
was zu wünschen übrig und während In
Folge so vieler Mängcl auf französischer
Seite über Mangel an Disciplin geklagt
wuide, so daß die Truppen nur durch äu-
ßerste Strenge von dnrch Hunger und
Elend hervorgerufene» Ercessen zurückge-
halten werden konnten, stand auf deut-
scher Seite Alles ohne Ausnahme auf's
Beste. Obgleich unsere Armee im feindli-
chen Lande und vo» einem Volk iimgebln
war, das nur durch Mewalt und Furcht
tn einem Zustande scheinbarer Neutralität
erhallen werden konnte, so waren alle
Vorkehrungen bei derselben doch so um-
stchlig getroffen worden, daß dcr Soldat
sich von Zeit zu Zeit der nöthigen Nuhehingeben konnte. Trotz der schweren Ver-
luste dcr «üdarmee in den beiden Schlach-
ten von Weißcnburg uud Wörth, hatte
dieselbe dennoch nicht Verstärkungen er->
halten, sie auch nicht nöihig gehabt. Dcr
Anfang dieser Campagne war von dem
schönsten Wetter begleitet gewesen »nd
ebenso herrschte die heiterste uud zuversicht-
lichste Stimmung in den Köpfn, und Ge-
müthern der deutschen Negimcnter.

Das Hauptquartier befand sich, wie wir
bereits bemerkten, in Wörth.

Unser RegimentStambour beschäftigt?
sich auch auf dem Marsch mit der Aus-
bildung neuer Tambours, da in den Rei-
hen derselben durch die beiden Schlachten
bedeutende Lücken entstanden waren. Er
fühlte sich nicht wenig sivlz, eine», so tap-
feren Regimente anzugehören »nd er hatte
in der That gegründete Ursache dazu.
Mit welcher Kraft, mit welchem Stolz
gab er mit feinem Majorstab das Zeichen
zum Sturmmarsch! Schultze besaß elneso entwickelte Liebe z» seinem Stand und
Rang, daß nach seiner Ansicht es auf der
Welt nichts BeneidcnSwerthereS als die-
sen gab und er sich ganz bestimmt beson-
nen hätte, ehe er feinen Rang als Regi-
mentStambour gegen die Epaulcttcn eines
Lieutenants würde eingetaufchthahen. In
feinen Augen waren die Tambours
Künstler, berufen, Helden zum Siege zu
führen, wozu aber durchaus nothwendig
war, daß feinen Untergebenen dieselbe
Liebe zu ihrem Rang einwohnle, wie sie
ihn ergrifft» hatte. Aus diesem Grunde
ließ erßr? sich denn auch nicht nehmen,
seinen Untergebenen in eigener Person
Unterricht im Trommeln zu ertheilen uud
an jedem Morgen fand lhn die Sonne bei
dieser Beschäftigung.

Zu unserm kleinen Eleven gesellten sich
bald genug andere und alle traten nun
der Größe nach in zwei Reihen auf. Am
äußersten Ende gewahrte man unsern

kleinen Helden von Wörth. Es war aber
nicht feine knabenhafte Gestalt allein, die
ihn vor seinen kräftigen, erwachsenen Ka
mcraden bemerklich machte, sondern sein
ganzes Auftreten war der Art, daß es be-
deutend von den Anderen abstach. Schlank
und wohlgewachsen bekundeten seine seinen
geistreichen Züge, daß er nicht den unteren
Klassen angehöre.

(gortscpung folgt.)

Verbot'ne Fruchte schmecke» ant

Seit unserm ersten Elternpaar
Vom Herrn ein Baum verboten war.
Und Adam durch den Apfelbiß
Gebracht sich »m das Paradies,
Ruht in der menschlichen Natur
Das ?In veMum iiliimiir."
Es geht nicht weg, es liegt im Blut?
Verbot'ne Früchte schmecken gut!

Sobald es heißt: das soll nicht sein!
Bei Jung uud Alt, bei Groß und Klci»,
Steht Augen und Begierde nah
Sogleich der Baum von Eden da.
Ein Mädchen küßt verstohlen Ihn,
Der zu gering der Mutter schien.
Man weiß ja schon, was Liebe thut?
Verbot'ne Früchte schmecken gut!

ES soll die Lust des Tan,es flichn
Die echte Herrenhuterin,
Dieweil darinnen Satan steckt
Und sündige Gedanken weckt,
Doch ist der Kolonie sie fern,
RiSklrt auch sie ein Tänzchen gern,
ES schwillt die Brust in heißer Glulh ?

Verbot'ne Fruchte schmecken gut!

Der Vater zu der Tochter spricht:
?Dies Buch dort sollst Du lesen nicht!"
Seitdem hat sie nicht Ruh noch Rast,
Der Neugier unterliegt sie fast.
Da wird einmal der Vater krank.
Schnell eilt sie an den Bücherschrank
lind liest, entronnen strenger Hut?
Verbot'ne Früchte schmecken gut!

Vom ?In Vi'illlllNntllinni',"
Zeigt sich uns überall die Spur,
In Schul' und Mädcheupensionat,
In Dcrs und Stadt, in Haus und Staat,
Besonders wenn man einen Zoll
Dem Government entrichten soll;
Gleich eifrig schmuggeln Christ und lud'
Verbot'ne Früchte schmecken gut.

Folgenden originellen Toast, wel-
cher bei dem sog. ?Kaiserlichen Bauqnet"
in Reutlingen vom dortigen Stadirathe
Andr. Botteler ausgebracht wurde, ent-

nehmen wir der ?Tübinger Chronik: ?Ihr
Herra! Gott sei Dank, der Krieg Ischt
aus, dös ischt a harte Zeit gewea, t han
koi Geld g'höt, d'Gcwerbbank Hot koi Geld
g'höt u»d Neanier Hot koi Geld g'höt.
Ich, Gottlob, jctz Hot nier wieder Geld,
setz isch Frieda! Hoch den deutschen Sie-
gern!"


